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MS ms Leute tu WeMs.
Drei kurze Schlagworte sind es, die den moder¬

nen Mexikaner besser kennzeichnen als langatmige
Berichte . Zunächst und vor allem jenes Charakte¬
ristikum , das allen jenen Nationen und Menschen
anhaftet, die nur einen Tropfen kastilianischen
Blutes , des Blutes der Conquistadores in ihren
Adern spüren . — oder zu spüren behaupten . „8oi
eaballorol" — „ Ich bin ein Kavalier " — ein
Gent ! Sogar der zerlumpte Bettler macht Anspruch
darauf , absolut als Kavalier behandelt zu werden,
wie auch er es niemals an einer gewissen alt¬
modischen Höflichkeit nnd Zuvorkommenheit fehlen
lassen wird . Wehe dem unkundigen Fremden , der
in den größeren Städten auch nur das Dienst¬
personal unhöflich behandeln würde . Auch gegen
die höchste Bezahlung könnte er keinen echten
„ llijo ckei puls "

, keinen Sohn des Landes in seine
Dienste ziehen , sondern er muß sich unweigerlich
mit dem verachteten Neger behelfen .

Dreimal wehe über den Fremden , der es sich
einfallen ließe, draußen im Lande , wohl gar in den
Staaten , welche die steinigen Hänge der Sierra
Madre, der mexikanischen Kordilleren umfassen ,
einen Mexikaner unhöflich zu behandeln oder ihn
zu beleidigen. Wohl unter allen Umständen wird
der Beleidigte zum Revolver , zum Dolchmesser
oder auch zu jener Waffe des Mexikaners, der
Machete, jenem langen Hiebmesser, greifen, das
ihm nicht nur zum Wegbahnen durch das Dickicht,
dient, sondern auch weniger friedlichen Zwecken ,
zum Spalten des Schädels eines unhöflichen
Fremden oder Landsmannes.

Das zweite Wort — „8oi obristiano catbolieo"
— „ Ich bin ein katholischer Christ " . Ist auch
der religiöse Fanatismus des Mexikaners in den
letzten Jahrzehnten, seit der republikanischen Ver¬
fassung einigermaßen abgeflaut, so bedeutet doch
auch heute noch die Kirche eine ungeheure Macht .
Noch heute repräsentieren die Kirchen eines Dorfes
einen bedeutend größeren Wert als vielleicht sämt¬
liche Häuser zusammengenommen. Gibt es doch
eine Stadt in Mexiko , welche für jeden Tag des
Jahres eine besondere Kirche besitzt. Welche Opfer
des Volkes notwendig gewesen sind , um all diese
Mm großen Teil recht kostspieligen Bauwerke zu
schaffen , liegt auf der Hand . Aber willig bringt
sie der Mexikaner heute wie vor Jahrhunderten,
denn jeder Geistliche , ob Prälat einer Kathedrale

oder der Herr eines bescheidenen Dorfkirchleins,
läßt möglichst viele religiöse Feste im Jahre feiern
mit Feuerwerk, Stierkämpfen und allen möglichen
sonstigen Volksbelustigungen. Was wunder, daß
den Teilnehmern dieser an sich nicht gerade sehr
religiösen Feste ein guter Teil seiner Barschaft für
religiöse und Kirchenbauzwecke usw . abgeknöpft wird.

Das dritte der Worte : „Lbajo Io8 ^ringos" —
„ Nieder mit den Gringos , den Amerikanern" . Wie
groß der Haß der ganzen mexikanischen Nation ,
der einfachste Peon, der vielleicht in seinem Leben
noch keinen Amerikaner von Angesicht gesehen hat,
ist erstaunlich. Als Verfasser vor einigen Jahren
emen Distanzritt quer durch Mexiko antreten wollte,
war der erste gute Rat, der ihm von seiten der
Behörden und von seiten aller Kenner des Landes
gegeben wurde : „ Kleiden Sie sich vor allen Dingen
so , daß niemand in Ihnen einen Amerikaner oder
Europäer vermutet, denn das Unterscheidungsver-
mögen geht vor allen Dingen den biederen Ein¬
wohnern von Guerrero , des glücklichen Staates ,
den man auch „bistacko cko los laäronos" , den
Räuberstaat nennt, vollkommen ab . Haben Sie je¬
mand von rückwärts mit einem der alten Winchester
Karabiner niedergeknallt, und erkennt er dann viel¬
leicht später, daß Sie gar kein Amerikaner gewesen
seien, so kommt dieses Bedauern für Sie ent¬
schieden zu spät"

. bl . L . L .

Du Unruhe» in Manien .
Die Lichtsignale ver Italiener .

Amsterdam , 7 . Juni . Der hiesige „ Tele-
graaf " erhält aus Durazzo, offensichtlich aus hol¬
ländischer Quelle , folgende Schilderung des
Zwischenfalls, die von der italienischen Fassung
abweicht : „ Am Donnerstag Abend um 8 Uhr be¬
merkte Hauptmann Fabius viermal , daß Licht¬
signale zwischen den Aufständischen und einem
Hause in Durazzo gewechselt wurden . Der Haupt¬
mann umzingelte das Haus, das von Italienern
bewohnt war, mit einer Abteilung Gendarmerie .
Die Gendarmerie überraschte bei ihrem Eintritt
die Bewohner auf frischer Tat und nahm ihre
Verhaftung trotz des Widerspruchs des italienischen
Konsuls vor . Kommandant Thomson, der in der¬
selben Nacht nach Valona abreisen sollte , wurde
von dem Vorfall benachrichtigt und bestätigte die
Verhaftung . Obgleich der Konsul behauptete.

daß man kein Recht zur Verhaftung der Italiener
habe, wurde eine Haussuchung in dem betreffenden
Hause vorgenommen und es wurden verschiedene
dort gefundene Dokumente beschlagnahmt. In¬
zwischen erschien der italienische Gesandte Aliotti,
der benachrichtigt worden war, doch Kommandant
Thomson blieb vollständig ruhig und antwortete
auf den Einspruch des Gesandten, daß die Fremden
verpflichtet seien , sich dem Belagerungszustand zu
unterwerfen . Als Aliotti sah, daß alle seine Ein¬
sprüche keinerlei Eindruck auf den Kommandanten
Thomson machten , verlangte er, daß die Italiener
in Freiheit gesetzt würden , indem er sich selbst mit
seinem Ehrenwort für sie verbürgte . Dieser For¬
derung wurde entsprochen , nachdem zuvor der Fürst
seine Zustimmung gegegen hatte .

"
Die albanischeRegierung entschuldigt sich .

Rom , 7 . Juni . Die „ Agenzia Stefani"
meldet aus Durazzo vom 6 . Juni : Der Minister¬
präsident Turkhan Pascha begab sich im Laufe des
Tages auf die italienische Gesandschaft, um sein
lebhaftes Bedauern über die Verhaftung des
Obersten Muricchio und des Professors Chinigo
auszudrücken. Sodann hatte der Ministerpräsident
eine Besprechung mit Baron Aliotti über die
Regelung des Zwischenfalls. Abends richtete
Turkhan Pascha infolge der Entscheidung des

^ Minislerrats an den italienischen Gesandten einen
^Brief, in dem die albanische Regierung ihr leb-
l Haftes Bedauern über das ungesetzliche Vorgehen
! gegen Muricchio ausspricht und erklärt, daß sie
'. endgültig jedes Verfahren gegen ihn einstelle .
? Außerdem erklärte sich die albanische Regierung
! bereit, der italienischen Regierung jede Genugtuung
^zu leisten . Auf den ausdrücklichen Wunsch Aliottis
i werden die bei Muricchio beschlagnahmten Papiere
! einer Prüfung unterzogen. Die Stadt ist ruhig.
! Der Belagerungszustand ist noch in Kraft .

! Raxikulakion des Massenmörders Tomsirs .
Bu,dapest , 6 . Juni . Aus Oedenburg wird

telegraphisch gemeldet: Tomsics ergab sich nach¬
mittags . Kurz vorher begann die Gendarmerie ein
Schnellfeuer, um ihm den Aufenthalt auf dem Turm
unmöglich zu machen . Er mußte niedrigere Stufen
aufsuchen . In den ersten Nachmittagsstunden schrie
der Mörder Tomsics vom Turm : „Ich habe Hun¬
ger, bringt mir den Pfarrer , ich Habs mit ihm zu
sprechen .

" Der Pfarrer wurde unter entsprechen .

Die TestamentskLauseL.
Roman von H . Courths - Mahler .

(2S ) (Nachdruck verboten.)
Inspektor Scheveking war seit dem frühen

Morgen schon auf den Beinen , um alles zum
Empfang seines Herrn vorzubereiten. Nun war
alles in Ordnung und er konnte den Wagen hin¬
abschicken vor das kleine Professorshaus .

Die Leute waren seit 10 Uhr dienstfrei und
versammelten sich im Sonntagsstaat in dem großen
Schloßhof. Auf dessen gegenüber liegenden Seite
lag das Wirtschaftsgebäude mit der Küche und
den Vorratsräumen im Souterrain und Parterre .
Im ersten Stock lag die Jnspektorwohnung und
im zweiten Stock die beiden Stübchen Mamsell
Wunderlichs und die Kammern der im Schloß
bedienfteten Mägde .

Diesem Gebäude gegenüber lagen die Ställe
und aus der vierten Seite wurde der Hof durch
mächtige Mauern und ein breites, hohes Tor
begrenzt .

Als der Wagen , der den neuen Herrn von
Burgwerben herbeiholen sollte , durch die breite
Toreinfahrt verschwand , sah Scheveking nach seinem
sehr umfangreichen Chronometer .

„ Elf Uhr — na ja, da wollen wir mal erst

»in bischen frühstücken, " murmelte er . Er postierte
einen Knecht am Tor.

„ Da stellst du dich hin, Anton , und sobald du
unten den Wagen über die Brücke fahren siehst,
rufst du mich . Verstanden ?"

„Jawohl , Herr Inspektor. "
„ Schön mein Sohn, nun paß gut auf, sonst

soll dir ein Donnerwetter in den Magen fahren .
"

Er ging mit breiten, etwas steifen Schritten
quer über den Hof aus das Wirtschaftsgebäude i
zu und verschwand im Hausflur.

„ Mamsel — Mamsel, " rief er laut und dröhnend
durch den weiten, mit Steinfliesen ausgelegten
Raum. Ein frisches , rundes Frauengesicht, von j
grauen Haaren umrahmt , auf denen eine weiße !
Haube mit fliegenden Bändern saß, erschien in
der geöffneten Küchentür.

„ Was ist denn los, wo brennt es denn , wes¬
halb schreien Sie denn so mordsmäßig , Inspektor? "

„Hunger Hab ich . Was zu essen will ich .
"

„ Na, deshalb brauchen Sie doch nicht so zu
schreien . Schwach sind Sie , ihrer Stimme nach,
noch nicht vor Hunger geworden. Bin mehr er¬
schrocken , denke, der Herr ist schon da . "

„Unsinn. Nun mal dalli , daß ich einen ordent¬
lichen Happen kriege . Nicht so viel Worte. Aber
ohne das kommt das Weibsvolk nie aus.

"

Er stampfte die Treppe hinauf in seine Woh¬
nung, und Mamsell Wunderlich zog die Küchen¬
tür unsanft ins Schloß . Kurze Zeit darauf trat
sie jedoch mit einem gut besetzten Tablett bei ihm
ein . Ihr breites, resolutes und doch gutmütiges
Gesicht , hinter dem die weißen Haubenbänder lustig
einherflatterten , sah so rot und glänzend aus,
wie lackiert . Ihre kleine, rundliche Figur war in
ein braunseidenes Kleid gezwängt, das in allen
Nähten krachte , und um die Hüfte trug Sie eine
blitzsaubere, weiße Schürze .

Scheveking sah sie unter den buschigen Brauen
hervor verwundert an .

„Alle Hagel , Mamsell , was haben Sie sich
rausgewichst. Wollen wohl den jungen Herrn mit
Liebreiz umgaukeln? Das hätten Sie sich man
ruhig sparen können auf Ihre alten Tage . Der
guckt nicht nach so grauhaarigen Weibsen."

» Das ist meine Sache , Inspektor, und geht
Ihnen gar nichts an . Wenn Sie in ihrer Dumm¬
heit keine Frau estimieren, dann ist noch lange
nicht raus, daß unser neuer Herr ebenso gebohrt
ist. Das wird ja nun überhaupt anders in Burg¬
werben . Unser alter Herr, Gott Hab in selig ,
hat durch sein Testament bewiesen , daß er doch
etwas von den Frauen gehalten hat, wenn er man
auch immer so tat, als ob «r auf 'n Zitronenkern



dem Schutz in ein der Kirche benachbartes HauZ
geleitet , von wo aus er Tomsics im Namen der
heiligen Religion zuredete , den Turm zu verlassen .
Trotz der Zureden des gleichfalls erschienenen No¬
tars wollte er sich nicht ergeben . Nun versuchte
der Untersuchungsrichter , ihm beizukommen , indem
er ihm sagte , es werde ein mildernder Umstand
für ihn sein , wenn er sich freiwillig ergebe . End¬
lich rief Tompsics : „ Tut mir nichts , ich will mich
ergeben I " , und warf beide Gewehre , die er bei sich
hatte , herunter . Nun drang man in die Kirche ein ,
nahm ihn fest und legte ihm Fesseln an . Sein
Gesicht war vom Pulverrauch ganz schwarz ; er rief
fortwährend : „Ich bin unschuldig I " Er wurde so¬
fort in das Gerichtsgebäude gebracht . In dem nun
folgenden Verhör gab er an , die ersten Schüsse
wegen verschmähter Liebe abgefeuert zu haben , die
Verschanzung im Turm habe er nach einem Roman ,
den er gelesen, inszeniert .

Aus Württemberg .
Tübingen , 8 . Juni . (Einzelheiten über

den tödlichen Automobilunfall .) Auf der Staats¬
straße Tübingen — Rottenburg fuhren zwei mit 70
bezw . 100 k . 8 . Motoren ausgerüstete Kraftwagen
der Pariser Automobilfabrik Daracq auf einer
Probefahrt von Paris nach Wien in kurzem Ab¬
stand mit , wie angenommen werden kann , etwa
80 km Stundengeschwindigkeit hintereinander her ,
vermutlich so, daß der Vorderwagen jeweils dem
Hinteren als Wegweiser diente . An einer beson¬
ders scharfen Kurve , beim Weilheimer Schänkle ,
scheint nun der Vorderwagen — beide Kraft¬
wagen waren nur mit den Lenkern besetzt — durch
Staubentwicklung dem Führer des zweiten Wagens
die Orientierung derartig beeinträchtigt zu haben ,
daß dieser bei dem schnellen Tempo von der
Straße abkam und in den Graben geriet , wobei
der Lenker , ein Italiener namens Stesanotto
Giovanni , von dem sich überschlagenden Kraft¬
wagen sofort zu Tode gedrückt wurde . Der Führer
des ersten Wagens gewahrte das Unglück erst
später , mußte sich bei der gegebenen Sachlage aber
darauf beschränken , Polizei und Arzt von dem
Unfall seines Kollegen in Kenntnis zu setzen . Nach
Befund des Oberamtsarztes Dr . Stoll -Tübingen
war der Tod bei dem Chauffeur Giovanni infolge
Bruches der Wirbelsäule auf der Stelle einge¬
treten . Die Leiche wurde nach Weilheim gebracht .

Gmünd , 7 . Juni . Gestern hat es hier
mehrmals gehagelt , am stärksten um V- 2 Uhr , wo
die Schlossen einige Minuten so dicht fielen , daß
sich an manchen Stellen ganze Berge der weißen
Eisstückchen bildeten und vielfach noch stundenlang
nachher die Spuren gefunden werden konnten .
Glücklicherweise hatten die Hagelkörner nicht mehr
als Erbsengröße und fielen auch reichlich mit Regen
untermischt , so daß der angerichtete Schaden nicht
allzu groß sein dürfte .

Heilbronn , 6 . Juni . (Nicht lernbegierig .)
In den Städten kommt es ab und zu mal vor ,
daß ganz faule Schüler , die fortgesetzt „hinter die
Schule " gehen, durch die Polizei zur Schule ge¬
bracht werden müssen, was glücklicherweise auf
dem Lande ein seltenes Vorkommnis darstellt .
Hier in Heilbronn z . B . mußten im vergangenen
Jahr nicht weniger als 326 Schulversäumnisse
polizeilich bestraft werden und 14 Volksschüler ,
3 Fortbildungsschüler und 1 Gewerbeschüler muß¬

biß , wenn er mal mit Unsereinem reden mußte .
Wenn nun erst eine junge Frau hier einzieht , dann
ist es ja gottlob vorbei mit der Unterdrückung
des weiblichen Geschlechts .

"

Scheveking hatte gemütsruhig eine Portion
Schinken auf den Teller gelegt und zerschnitt ihn
zu kräftigen Bissen .

„Na , was das anbelangt , Mamsell , Sie haben
sich verdeibelt wenig unterdrücken lassen . Ihr
Mundwerk ist immer gegangen , wie eine gutge¬
ölte Schleudermaschine .

"

Damit schob er eine handliche Ladung in den
Mund .

Mamsell Wunderlich stemmte die Hände un¬

ten wegen fortgesetzten unentschnldigen Fehlens
durch Schutzleute zur Schule gebracht werden .

Heilbronn , 7 . Juni . Der ledige Kaufmann
Georg Teurer von Nußloch , jetzt in Untertürkheim ,
war früher in Sulzbach an der Murr wohnhaft .
Dort beauftragte ihn seine Hausfrau , eine Waren¬
rechnung im Betrage von 12 Mk . 70 Pfg . in

Backnang für sie zu bezahlen . Der junge Mensch
nahm auch das Geld an , behielt es aber für sich
und fälschte eine Quittung . Dieser unüberlegte
Streich wurde jetzt von der Strafkammer trotz des

geringen Betrages mit fünfzehn Tagen Gefängnis
geahndet .

Kirchheim a . N ., 8 . Juni . (Ein Opfer
seines Berufs .) Der 29 Jahre alte ledige Post¬
unterbeamte Johannes Lang wurde abends gegen
7 Uhr , als er die Gleise überschritt , von der
Maschine eines eben aus Heilbronn einfahrenden
Personenzuges erfaßt und so heftig beiseite ge¬
worfen , daß er im Heilbronner Krankenhaus , wo¬
hin man ihn sofort schaffte, bald nach seiner Ein¬
lieferung an den erlittenen Verletzungen verstarb .

Ravensburg , 8 . Juni . (Lebensrettung .)
Im Flattbachweiher geriet ein des Schwimmens
unkundiger Gymnasiast an eine tiefe Stelle und
war dem Ertrinken nahe , als der 16 Jahre alte
Alfred Möhrle ihn unter eigener Lebensgefahr
wieder ans Trockene schaffte. Weitere Hilfe wurde
ihm sodann von einer Dame zuteil , unter deren
geübter Behandlung er bald wieder zum Bewußt¬
sein zurückkehrte .

Friedrichshafen , 7 . Juni . Auch gestern
mittag ist wieder ein schweres Gewitter mit
heftigen elekrischen Entladungen über den See nieder¬

gegangen . Fast gleichzeitig , wie das Unglück des
Ermatinger Fischers sich auf dem Untersee ereig¬
nete , schlug der Blitz hier in den Schornstein des
Hotels Bächhorner Hof und warf ihn vom Dach .
Glücklicherweise ist kein weiterer Schaden entstanden .

Aus SLcröt , Mezirk urrü Ilrnge bung -
Friedhofordnung . Wo nicht die neuen

Bestrebungen zur Schöpfung wirklicher Friedhof¬
kunstanlagen zur Anwendung gelangen können ,
erscheint an vielen Orten wenigstens eine bessere
Friedhofordnung am Platze und geboten zu sein .
So läßt die Stadtgemeinde Sulz den Friedhof in
Stand setzen und das Stadtschultheißenamt hält
den öffentlichen Hinweis für geboten , daß neben
den Durchgangswegen auch die Gräber besser in
Stand gehalten werden sollten . Von ihnen sind
Unkraut und abgestorbene Pflanzen zu entfernen .
Neben Androhung von Strafen für das wider¬
rechtliche Betreten , Beschädigungen und Verun¬
reinigungen von Gräbern , weist die Verordnung
darauf hin , daß bei ordnungswidriger Unterhaltung
Abtragung des Hügels und Ebnung des Grabes

zu gewärtigen sei .
Calw , 8 . Juni . (Besitzwechsel .) Die Alte

Apotheke ist vom seitherigen Besitzer Wieland an
den Apotheker Karl Weißmann aus Tübingen
verkauft worden . Die Usbernahme erfolgt mit
dem 1 . Juli .

Calw , 7 . Juni . In tiefes Leid wurden die
Arbeiterseheleute Geiger in Tanneneck versetzt . Am

Freitag abend vermißten sie ihren 3jähr . Buben .
Erst vermuteten sie , er sei in den Wald entlaufen ,
dann suchten sie die Nagold ab und zogen das
Kind tot aus dem Wasser . Alle Wiederbelebungs¬
versuche blieben ohne Erfolg .

Calw , 7 . Juni . Im Bezirksort Gechingen
ist eine Metzgersfrau vom Calwer Amtsgericht mit
einer Geldstrafe von 25 Mark belegt worden , weil j
sie ihrer Milch laut Hohenheimer Kontrolle zwanzig s
Prozent Wasser beigemischt hatte , wohl um die viel¬

besprochene Milchschwemme zu markieren . Das
Gericht verfuhr mit dem Weib so gelind , daß nicht ,
einmal die Veröffentlichung des Urteils verfügt
wurde , es wird nur am Rathaus ausgehängt werden .
Auf diese Weise wird man den Michpantschern das

Handwerk nicht legen . Dasselbe Gericht entschloß
sich neulich zur Veröffentlichung eines ähnlichen
Urteils im Amtsblatt , aber es war daraus nur
versteckt zu ersehen , daß die Bäuerin , um die es

Letzte Nachrichten.
Karlsruhe , 8 . Juni . In der verflossenen

Nacht ist in den höheren Lagen der Vogesen ein
überaus empfindlicher Wettersturz erfolgt . Aus
dem Vogesenkamm , auf dem Elsässer Belchen bis
zur Schlucht hinüber schneit es wie mitten im
Winter . Dabei herrscht dichter Nebel und eine
Kälte von 1 bis 2 Grad , so daß sich der Schnee
behauptet und bereits mehrere Zentimeter hoch
liegt . — Auch im Hochschwarzwald ist ein Wetter¬
sturz eingetreten ; heute früh schneite es in den
obersten Lagen des südlichen Schwarzwalds bei
einer Temperatur von 0 Grad .

Berlin , 8 . Juni . In dem Prozeß gegen
die Charlottenburger Denkmalschänder beantragte
der Staatsanwalt gegen die 4 Angeklagten eine
Strafe von je 2 Jahren . Das Gericht erkannte
gegen den Arbeiter Linke, gegen den Chauffeur
Göpfert und den Arbeiter Kuhle auf je 1 Jahr
6 Monate Gefängnis und gegen den Schankwirt
Rau wegen Beihilfe auf 1 Jahr Gefängnis .

Wien , 6 . Juni . Die militärische Rundschau
meldet : Wie in gut unterrichteten politischen Kreisen
verlautet , schweben gegenwärtig zwischen den
Kabineten von Wien und Rom Verhandlungen ,
die die Abberufung der Gesandten der beiden ver¬
bündeten Adriamächte in Albanien , der Herren
von Löwenthal und des Barons Aliotti , und ihre
Ersetzung durch andere Persönlichkeiten zum Ziele
haben . Im Prinzip soll eine Einigung über diese
Maßnahine zwischen den Regierungen bereits er¬
zielt worden sein , nur über den Zeitpunkt der
gleichzeitigen Abberufung ist noch keine Entscheidung
getroffen .

Paris , 7 . Juni . Die Bemühungen des
Präsidenten der Republik , einen geeigneten Mann
für die Bildung des Konzentrationsministeriums
zu finden , haben noch immer nicht zum Ziele ge¬
führt . Delcassv hat dem Präsidenten Poincarö
durch den ihm befreundeten Abgeordneten Clöinen -
tel mitteilen lassen , daß er infolge seiner Erkältung ,
die durch ein Furunkel kompliziert ist, das Bett
hüten müsse und daß er, um dem Präsidenten
jede Verzögerung zu ersparen , ihn bitte , auf seine
Mitwirkung bei der Bildung des Kabinetts zu
verzichten . Poincarö hat sodann nacheinander die
Senatoren Jean Depuy und Peytral berufen ,
beide haben erklärt , sie seien bereit , sich als Mit¬
glieder eines neuen Ministeriums nützlich zu machen,
hielten sich aber nicht für geeignet , selber die
Kabinettsbildung zu übernehmen . Poiucarv wird
nunmehr , wie man versichert , zunächst den bis¬
herigen Ministerpräsidenten Doumergne , vielleicht
auch noch den Senator Ribot zu Rate zu ziehen ,
bevor er weitere Persönlichkeiten beruft .

Neapel , 8 . Juni . Ein furchtbarer Wolken¬
bruch richtete in der Stadt und Umgebung argen
Schaden an . 13 beim Kanalbau beschäftigte Ar¬
beiter wurden von den Wassermassen überrascht ;
5 wurden von der Feuerwehr gerettet , die anderen
wurden nach einer Meldung der Voss . Ztg . ins
Meer hinausgespült und ertranken .

London , 7 . Juni . Der Dampfer „ Corin -
thian "

, der gestern von Kanada auf der Themse
eintraf , stieß bei Greenwich mit dem Dampfer
„Oriole " zusammen , der mittschiffs getroffen wurde,
sich auf die Seite legte und 10 Minuten nach dem
Zusammenstoß in den Fluten versank . Die Passa¬
giere konnten mit knapper Not gerettet werden ,
von der Mannschaft stürzten 17 ins Wasser und
wurden von Schleppern aufgefischt , der Dampfer
„ Corinthian " ist anscheinend nicht beschädigt .

Für Mittwoch ist trockenes und wärmeres
Wetter zu erwarten .

ternehmend in die Hüfte und lachte kriegsbereit . ! sich handelte , sich einer gemeinen Milchpantscherei
» Das hätte ja auch gerade noch gefehlt . Nu s schuldig gemacht hatte . Warum das Kind nicht

nee, Inspektor . Unsereiner weiß doch auch, wozu beim rechten Namen nennen ?
er auf der Welt ist .

"

„Ja , um den Männern das Leben sauer zu
machen, " murrte er und und schob ein Stück Brot
in den Mund .

Mamsell zuckte die runden Schultern .
„Lieber Gott , das verlohnt sich gerade . Wis¬

sen Sie , was , L >ie können mir leid tun . Wenn Sie
'ne tüchtige , brave Frau gekriegt hätten , die Ihnen
alle vier Wochen mal Ihren Dickkopf zurecht ge¬
rückt hätte , dann wäre noch ein ganz brauchbarer
Mensch aus Ihnen geworden , nicht so ein Popanz
und Grobian , vor dem sich die kleinen Kinder

fürchten .
" (Fortsetzung folgt .)

Wer Geolin benutzt, am besten putzr !
— das ist eine alle Wahrheit ! Wenn Sie bisher
einen anderen flüssigen Metallputz verwendet haben ,
dann sollten Sie auf jeden Fall mal Geolin pro¬
bieren . Sie werden erstaunt sein darüber , wie
mühelos Sie einen wundervollen Hochglanz erzielen .
Es ist 'was Eigentümliches : Wer nur einmal mit
Geolin geputzt hat , der wird nie wieder einen
anderen flüssigen Metallputz verwenden wollen .
Denken Sie daran , wenn sie Metallputz brauchen !
Mit Geolin putzen, ist nicht Arbeit — das ist
Vergnügen !

f

f



Stkanntmachung
betreffend die Aushebung (Generalmusterung ) 1914

I . Die Aushebung findet vom 22 . bis 24 . Juni 1914
im Rathaus in Neuenbürg statt.

Dabei haben zu erscheinen:
am Wontag , den 22 . Juni ds . Is .

morgens 8/s Uhr
die Militärpflichtigen , welche bei der Musterung für den
„Landsturm" oder für die „Ersatzreserve " in Vor¬
schlag gebracht wurden , sowie diejenigen als „untauglich "
Bezeichneten , deren persönliches Erscheinen ausdrücklich
angeordnet ist ;

am Dienstag , öen 23 . Juni ,
morgens 7 /2 Uhr

1 . die Militärpflichtigen , die sich bei der Musterung
freiwillig zum Heeresdienst gemeldet haben ;

2 . die bei der Musterung für „tauglich Klasse I"
erklärten Militärpflichtigender Jahrgänge 1892 und
1893 und früherer Jahrgänge, sowie diejenigen des
Jahrgangs 1894 ; deren Familiennamen mit den
Buchstaben ^—1'

beginnen ;
am Mittwoch , den 24. ds . Mts .,

morgens 7 /2 Uhr
1 . die übrigen bei der Musterung als „ tauglich

Klasse I " bezeichneten Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs 1894 , also Buchstabe 0 —2 ;

2 . sämtliche bei der Musterung als „tauglich
Klasse II " erklärten Militärpflichtigen ;

3 . die Militärpflichtigen , die bei der Musterung
gefehlt haben .

III . Die Militärpflichtigen , haben pünktlich zu den
angegebenen Zeiten im Rathaus in Neuenbürg zu erscheinen .
Unpünktliches Erscheinen wird unnachsichtlich
bestraft und kann außerdem Einstellung außerhalb der
gewöhnlichen Reihenfolge bewirken . Wer durch Krankheit
am Erscheinen verhindert ist, hat ein von der Ortsbehörde
beglaubigtes ärztliches Zeugnis vorzulegen.

Jeder Militärpflichtige ist in dem Aushebungsbezirk
gestellungspflichtig, in dem der Ort seines dauernden
Aufenthalts oder mangels eines solchen Orts seines
Wohnsitzes liegt . Eine Gestellung in einem andern
Bezirk ist unzulässig , kann jedoch ausnahmsweise solchen
Militärpflichtigen gestattet werden, welche ohne ihr Ver¬
schulden an der Teilnahme am Aushebungsgeschäft in
ihrem Aushebungsbezirk verhindert waren . Dieser Be¬
stimmung Zuwiderhandelnde werden entweder bei der
Aushebung zurückgewiescn oder für den Bezirk ihres
Gesteüungsorrs ansgehoben .

III . Die Militärpflichtigen haben zur Aushebung mit
reingewaschenem Körper , gründlich gereinigten
Ohren und in frischer Leibwäsche zu erscheinen.
Die Militärpflichtigen, welche erhebliche Krankheiten durch¬
gemacht haben oder mit Gebrechen behaftet sind , die nicht
augenscheinlich sind, haben Zeugnisse behandelnder
Aerzte , der Geistlichen , Lehrer ete . beizubringen
und dem Oberamt sofort vorzulegen. Dasselbe gilt für
diejenigen Militärpflichtigen , denen bei der Musterung die
Beibringung eines ärztlichenZeugnisses aufgegeben worden ist .

Ausdrücklich wird darauf hingewiesen , daß jeder Ver¬
such zur Täuschung der Ersatzbehörden gerichtlich
strafbar ist .

IV. Die Entscheidungen der Oberersatzkommission sind
endgültig. Jeder Militärpflichtige ist berechtigt, etwaige
Anliegen beim Aushebungsgeschäft vorzubringen . Es wird
aber darauf aufmerksam gemacht, daß Gesuche um Um¬
bestimmung zu einem andern Truppenteil keine j
Berücksichtigung finden können. Ebenso sind Gesuche
um Zuteilung zum Train mit kurzer Ausbildung jin Rücksicht auf Familienverhältnisse vollständig ans - i
sichtslos und werden ohne weiteres zurückgewiesen. ^V . Die Verhandlung über die Zurückstellungs - j
gesuche findet nach Schluß des Aushebungsgeschäfts am24. Juni im Rathans in Neuenbürg statt . Hiezu
haben die Gesuchssteller zu erscheinen .

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom aktiven
Dienst können bis zum Aushebungstermin nur noch an¬
gebracht werden, wenn die Gründe für ein Gesuch erst
nach Beendigung des Musternngsgeschästs ent¬
standen sind ; solche Gesuche wären alsbald beim Oberamt
durch Vermittlung des Ortsvorstehers anzubringsn .

Wildbad , den 4. Juni 1914 .
Stadtschultheitzenamt :

. B aetzne r ._

Anlage für Aachttische
aus impr . Holzfilz

verhindert üblen Geruch, bakterienlötend, luftreinigend ,
schalldämpfend .

- - Aerztlich empfohlen . n -
Per Stück 25 Pfg ., von ION Stück ab zu Fabrik¬

preisen. Alleinverkauf
ködert Irsidsr .

Vsniok - sn :
1 Mllkscksrbultor ,
1 Lravattonnackol ,
1 korlenffuncktaseffom . Mlffom

öüMl . Illkalt : Orossor
OolckbotrnA , kortewommio ,
1 Krills mit b'uttsral .
^ ff^uMffon MMN Ante

vsloffnung im
VE,Ri . IP « » «Rbu» v » u

Ratffaus Ammor I .

Kgl . Kurtheater
Dienstag , den 9 . Juni

Die spanische Fliege
Mittwoch , den 10 . Juni

Pygmalion
Donnerstag, den 11 . Juni

Die Puppe
Freitag, den 12 . Juni

Der fidele Bauer-
Samstag, den 13 . Juni

Der gutsitzende Frack
Anfang 7 ' /- Uhr .

Kopfläuse "WU
verschwinden unfehlbar durch

(S0Pf.> „Wn"
(S0ssk, )

Zu haben in allen Apotheken

Modernes

ÄikspMtt
und

LittimiZ
in eleganten Kartons
empfiehlt

Llir Mlädrstr .
Papier - und Schreib -

waren
(unterhalb Ruff. Hsf).

.E

(7'

werden zu kaufen gesucht.
Von wem ? — sagt die Erped .
ds . Bl.

Kostümröcke
Jackenkleider

Irüijjahrsmäntet
in Modefarben, dunkelblau

und schwarz ,
kleidsame, moderne Fassons,

empfiehlt

Helciic SllM.
Spezial - Geschäft

für Damenkonfektion ,
Villa De Ponte. Telef. 130.

KoiIMlhkl
in verschiedenen Ausgaben

sowie

KmhrkDt-Mchcr
in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt

Ehr Wildvrett ,
Papier- und Schreibwaren,

(unterhalb Ruff. Hof)

Saison - ^ ackrieliten .
VVilckffack , 9 . ckuni . (L -Z . Lurtffouter ) . vio kuppo

ckos Muurieo Orckoonsau von ^Villnor . vis kuppo ist mim
ckor soffönston TruItüffrunMn , ckie bisffsr von cksr nouon
lllffsaterckiroktion Ins^snisrt vorckon sinck . Die ffübseffen
MtüIIiMN Llslociiöli , ckis Zuto V-Usstattun » unck ckas vor-
süMeffo Spiel cker vallptcknrstsller ff nt rm einem vollen
ffktolg beiMtrnMN . — Vas Vorspiel ffätte ein klein vveniZ
lebffattsr gespielt verölen können , ckie ffübsoffs Neloäis
Zeigte cken >Veg ckurm an . Der erste ^ kt im Atelier ckos
Meisters Hilarius war sedr ffnffseff ansgestntret . vrnnlein
Vnise 8onner als Riesin resx . als vnppe war gesanglleff
unä seffauspleleriseff ansge ^eieffnet , ebenso iffr kartner
vnnoelot , Herr välbig . Herr ? nul Vsrffarckt als kuppen -
kaffriknnt Hilarius var effenkalls gut . lpräulein visl Keffäller
stellte einen lustigen , naseveisen vekrling anl ckie öüffne .
ffls ist .Mein , cker einige vergnügte Stuncken verleben
will, ckiese rei ^enäs Operette 2n emxtefflen.

Lurvvroill ViläbLä.
Die Vereinsmitglieder werden ersucht , die leerstehenden

Zimmer, wie in den Vorjahren , behufs Aufnahme in den
Wohnungs-Anzeiger , und Aushang an der Tafel im Ver¬
kehrsbureau, in letzterem während der Dienststunden an¬
zumelden .

Dabei wird daran erinnert, daß für die Anmeldung
von 1 bis 3 Zimmern zusammen pro Tag „ 5 Pfennig"
und für die Anmeldung von mehr als 3 Zimmern zusammen
„ 10 Pfennig" pro Tag zu zahlen sind . Die Mitglieder
werden auch um rechtzeitige Abmeldung bei dem Vereins-
Sekretär ersucht ; die Ausrede, die Abmeldung bei dem
Bankdiener oder sonst jemanden vorgenommen zu haben ,kann als verbindlich nicht angesehen werden und sind
andernfalls die in den Büchern des Beamten verzeichneten
Beträge ohne Weigerung zu zahlen .

Die in dieser Weise zahlbaren Beträge werden aus¬
schließlich, wie in den Vorjahren, zu den Druckkosten der
Wohnungsanzeiger und zu den Kosten für das Einlegen
der Anzeiger in die Eisenbahnabteile in Pforzheim ver¬
wendet. Der Vorstand .

Zoeden beginnt
- Ln ersckeinen

2

froher

neue , 6 . D

voHrtsnckig neu bearbeitet
mit Zen neuerten

QedietsverLnäerungen

15 bieterungen ru je 2 ^lsrlc
v !c erste 1-ieterrmA ist Soeben

äj eingetrolken unll siebt Lur (
Xnsicbt ' rn vienrten ^ ^7 ))

einpllcblt sick

Luoffffullcklung .
(fflrsts viotölnng 2ur Vvsiefft.)

D
D
D I - inolvum

D
D
D
D
D
D
D
D

ist ein Waggon eingetroffen und offeriere
^ Druck-Linolenm , pr . gm Mk. 1 . 50 und 1 .75.
^ Granit -Linoleum , Muster durch und durch -
A gehend, pro gm Mk . 2 . 50 , 3 . 25 , 4 .—.
^ Jnlaiv -Linolcum , Muster durch und durch - —D gehend, pro gm Mk . 3 . —, 3 .50, 4.— , 5 .—, D
D Kork-Linoleum , pr . gm Mk . 3 . 50, 4 . 50 . D
D Linolenm -Länfer , 67, 90, HO , 130 em breit .

^ n Linoleum -Vorlagen m ^
<D

Wachstuche_ _ _ _ _ D
- Für größere Objekte verlange man Spezial - 6

(A Offerte .

A L-L. Losob . D



unser

psraülttdettenlsbnli MZteiimHZolm t>.-8. 2 «L
Aijsttmbergr grSruer Zperlal - Vettenbsur.

bei Lodark in Lsttsn , Natratrien , LprunAkeZgr .
86816 ll 1lK 6Ii 8 l 6 1)1116 Rösten , Lteppdookon , ^ olläeeLsn sto

roieb sortierte Iia ^or .

,1,, , ^ Skiw-r» rarackiss - Lott mit StÄLMHOI «« » I«! » 1« VOILUx, « , x »r-»äiss - voxxoU« I-« di-tst .

Komplotts LoblaLimmor mit Steiners Raradies -Ltabl- ,
N ŝssinK- und N0I2 - Letts teilen . :- : Msisse
Kelilatrüimmer. Geisse Rinderriimmer -Nöbel , Lab ^-
körbe mit und obne Ausstattung . : - - Ateiners Raradies -

LümiselonZ-ue-Oeelcen.Obaiselon^ue. ^immer- Olosets

und Bidets .

VskdsnZGn 3is t< sis ! o §
Knterti^un^ von Vsliwssofrs aus bestem Beineu , Halbleinen und porösen
- — LtoKen in ^ eder ^ .ustübrung ' . — —

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Generalmusterung gestellungs- ^

pflichtigen Militärpflichtigen der Jahrgänge 1912 , 19
^
13

und 1914, nämlich diejenigen, welche bei der Musterung ^
als dauernd untauglich bezeichnet oder zum Land - !
sturm I und zur Ersatzreserbe in Vorschlag gebracht !
oder für tauglich erklärt wurden, ebenso diejenigen, für j
welche Heuer ein Reklamationsgesuch eingereicht worden ist, z
sowie diejenigen, welche Heuer noch gar nicht gemustert j
worden sind , haben zum Zweck ihrer Vorladung am ^

Samstag , den 13 . Juni 1914 , §
nachmittags 6 Uhr

auf dem Rathaus unfehlbar zu erscheinen .
Wildbad, den 4 . Juni 1914.

Stadtschultheitzenamt:
Baetzner .

VLK LlllOIOO ?KLI8
^ OOllM NH .68I L8 MOöll?

incnvrocs
sricrLi .
sinll trotx ibres billigen Kreises
elegant unä baltbar . lleäsr Läuter
lobt äie borvorrLAontlou Li^en-
sekattsn äes NOL0OVO8-8titzlel8

Oinbeits -
preis :
1260

8tanllarll 14^«
Lxtra Qualität 16 "°

'lausenäe traZeu unser« beliebt «
Llarlee . — kägbeb vväobst <li« 2abl

unserer Lreunäe.

Meinverkuut tür VVilllkaä :
8ebubduus tVIKOLOÜl ILOILLK ,

bullrviZ-LeeZerstrasse.

Zdiirmfubrik

ködert Kut2,
Pforzheim ,

Llumenstrusse . Telefon 830.

Geltestes , grösstes und feinstes
Zperia ! - Geschäft

IN

Zonnen- unä Regenschirmen
für vumen, kserren und Rinder,

sowie

ötzükdtkll 8ik wkiük 86ds.üfkll8ter l
Zpg ^ierstöcken .

/tuswablsenäungen nacb auswärts steken gerne eur
Verfügung .

Wollen Sie Ihre zerbro¬
chenen Gegenstände wasserfest
kitten , so verlangen Sie

» »
O » Muß-
Staufer - Kilt.
Derselbe klebt, leimt ,

und kittet alles !
Glas , Porzellan , Steingut,
Marmor, Alabaster , Elfenbein,
Horn , Celluloid , Gyps, Me¬
tall, Holz, Pappe, Leder, Tuch

usw .
In Flacons zu 30 u. 50 Pfg.

zu haben bei
Otir . Wücibrsit ,

pspisr - u . Lobrsibw . - l-IcllA.

Schacht»,
Lpte«,

Haie«,

cis. Rechen ch».
empfiehlt

UM. MlltzMM .

Eine Zierde für jedes Gebäude sind porös -vertieft
verzierte

Balkon - und Hlerandakäfken
in 6 Größen ,

Blumentöpfe
mit automatischer Begießung ,

Blumenkübel,
Mngeküöel,

Blumenampeln
in rund , viereckig und sechseckig , bemalt und unbemalt.

Zu haben bei :

V. ss » .,
(Inh . : E . Blumenthal .)

Mein

Blusen - Lager
bietet größte Auswahl in weißen, schwarzen und farbigen

Muslin -Blusrn , Crexon -Vlusen , Sxihen -Blusen,
Sriden -BIusen , Batist -Blusen , Leinen -Blusen,

Voile -Blusen , Satin -Blusen .
- Freie Besichtigung gerne gestattet. - '

TTslSLLS
8p62ialM8obätt tür vamenkontelltiou. — Löni§-Larlstr.

Villa Oe kovt « . — leleton 130.

Qsiitttlniclitacheii
liefert schnell und billig

Druck und Verlag der A . Wildbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Flum daselbst.
die Druckerei ds. Bl.

Telefon Nr. 33.
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